
 Mit der Balkan-Platte in den Fukuyama-Graben

 1. 

ehemaligen Jugoslawien wird als Grande Bouffe ohne Digestif serviert, eine Reihe Mini-Items, von

vergessen zu machen. Wenn es aber an agierenden Barbaren und triumphierenden Helden fehlt,

Verlierer.

unbestimmte Zone unter einem Grauschleier von Braunkohlequalm, voller unheimlicher Geschichten

Zugpferde und lauwarme Kartoffelsuppe. Die Angst vor dem Osten, wollte man uns glauben machen,
sei vorbei.

noch immer kann der Feldzug in Schlamm, Eis und versengter Erde steckenbleiben. Die russische
Mafia, die polnischen Autodiebe, tschechische Gigolos und serbische Gangster laufen frei herum:

Eine sorglose Kolonisation von uninformierten Schuldlosen ist nicht drin, die freie Marktwirtschaft
scheint Viren, Stagnation, Staus und Verelendung hervorzubringen.

Das durch den christlichen Gedanken eingegebene schlechte Gewissen, daß man seine Feine lieben
soll, nachdem man sie geschlagen hat, wird folgendermaßen beschwichtigt: schließt die Grenzen,
haltet sie auf Abstand und eßt EG-Schweinefleisch. Marshallhilfe ist fein, vorausgesetzt ein Ozean

verfaulen: alle unverdauten Triebe aus der Zeit vor dem Zweiten Weltkrieg stecken den Kopf hervor.

So gehen zivilisierte Menschen mit ihrer Vergangenheit um. Im Osten wiederholen sie die
Vergangenheit noch einmal, komplett mit verlorenem glorreichen Erbe und verkannten Helden. Unter
dem Motto: "Eine grandiose Zukunft liegt hinter uns" und je weiter hinter uns, desto besser.
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wir uns mit der ermordeten Unschuld auf dem Schlachtfeld identifizieren, erobern wir unsere eigene
moralische Reinheit. Darum schicken wir unsere Kamerateams, unsere Blauhelme und darum

Regie, denn die Akteure spielen in total verschiedenen Filmen.

Nicht der Krieg im ehemaligen Jugoslawien ist unser Problem, sondern das Gewissen, an das er

darin, unsere therapeutische Verarbeitung ihrer Gegenwart in unserer Vergangenheit zu einem guten

haben es gewußt."

 2. 

Weil dem Krieg der ultimative Charakter fehlt und die Berichterstattung nicht in einer Klimax mit

Spannungsbogen fehlt, wird die geforderte Betroffenheit mit einer minimalen Dosis, mit einer kleinen

Medien, Sammelaktionen, in einem Tag eine Schule wiederaufbauen, nach Sarajevo faxen, pop &

Boykott, das Embargo und die Erkenntnis. Nach einer Vorstellungsrunde, in der sich die Spieler
bekannt machen und ihren Platz auf dem Feld einnehmen konnten, ist nach der Befreiung Sarajevos

der Medien basiert auf einer Proliferation der Brandherde. Die festgerosteten Kameras und die

Nobelpreise.
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als irrational bezeichnen.: "Sie verstehen uns nicht, sie handeln gegen ihr eigenes Interesse, indem sie

Jugoslawien abrechnen, wonach es ruhig zerfallen durfe. Ein sauberes, pragmatischen Unternehmen:

mehr aktuell.

Die Anerkennung Sloveniens, Kroatiens und Bosnien-Herzegowinas bewies aus serbischer
Perspektive, daß der revanchistische Komplott von Vatikan, Deutschland und Exil-Ustaschis in

papistisch-germanisches Großeuropa. Gerade rechtzeitig begriffen die USA, wo ihre Chance lag. Die
drohende Stabilisierung des Balkans mußte rechtzeitig verhindert werden und darum zog der Krieg

Christentum ausrotten, um mit den Orthodoxen in Kosovo und Bosnien-Herzegowina, dann in
Serbien, Mazedonien, Griechenland, Armenien, Ukraine und Rußland zu beginnen. Diese Vorstellung

durch Destabilisation auszuschalten. Europa will nicht begreifen, sondern wird von Amerika und dem
islamischen Fundamentalismus in die Zange genommen. Und die orthodoxen Slaven bezahlen die
Rechnung, wie immer.

projizieren. Und in der Region sind ausschließlich Opfer zu finden. Jeder weiß sich im Zentrum der

geschrieben wird, wo die Zukunft der Zivilisation auf dem Spiel steht. "Think global, act local", das

Stimmen, Meinungen, Fonds und andere support ware einzukaufen. Der Eifer, mit dem
Informationszentren, Balkanforen und Internetzwerke vorgehen, wird in nicht geringem Maße von der

rassistisch.

Datenbank aus die Herausforderungen des dritten Jahrtausend anzugehen: Rußland, China. Hierbei

Wohlfahrtstaates.
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Das multikulturelle Zusammenleben hier und dort wird zum Einsatz des Krieges im ehemaligen
Jugoslawien gemacht. Sarajevo ist als Hauptstadt der Postmoderne die Zielscheibe der Toleranz, das
Ziel des kosmopolitischen Europas. Es kann nicht genug betont werden, daß die Moslems dort nicht
halb so islamisch sind, wie die Kunden des ethnischen Metzgers in unserem eigenen Migrantenviertel.
Eine Moschee, eine Synagoge, eine katholische und eine orthodoxe Kirche auf 300 Quadratmeter, wer

nicht der urbanen Zivilisation, sondern ist ein Versuch, sie zu vernichten. Die primitiven Massen auf

unkontrollierten Freikorpse, die wilden Horden, sonnenbebrillte Rambos, die geheimen

den Schoß gefallen war.

Junge Nationen, auf alten Werten gebaut, werden auch von innen untergraben. Wehe demjenigen, der

Essayist, der freche Performer, der gottverlassene Homosexuelle, kurzum die ganze Clique von
Menschen, die sich außerhalb der Gemeinschaft stellen und unter der Maske der Civil Society

Street-Spekulanten Soros gut bezahlt werden, der nicht nur ein Jude, sondern obendrein auch noch

Galerien, auf Konferenzen und Symposien willkommen. Gemeinsam ist ihnen das tiefverwurzelte

begreift.

 3. 

minderbewertete Erzeugnis des eigenen Bodens (der beste Wein, die besten Dichter, geniale

entdecken, daß sie Serben sind, Kanadier erfinden ihr Kroatentum neu, Wehrdienstverweigerer
werden Verteidigungsminister, Punks Brigadekommandanten, Freidenker knebeln die Presse und
Patienten werden schließlich echte Propheten.
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servieren, und am Sonntag zur Prozession der Lieblingsreliqie oder die Besteigung eines
bildbestimmenden Berges. Die Zukunft der Nation ist ihre Unsterblichkeit. Die schnellste Weise, sie

sich grenzenlos zu langweilen. Die Asthetik des nationalen Design ist per Definition antimodern: es
geht lediglich um die Regenerierung dessen, was in all den vorausgegangenen Jahrhunderten
verlorengegangen ist. Was neu oder erneuernd ist, ist dem nationalen Projekt immer fremd. Es ist die

jetzt? Ein anderes Beispiel mag das Spruchband bei der UNPROFOR-Kaserne in Zagreb sein, wo

stellte aus Post-Zagreb fest, daß "ein Kroate in Europa wie ein Pinguin in der Sahara ist. Man kann

Anstatt das Land in Syldavien umzubenennen und im Jahr darauf Nomacedonia, ein japanisches
Grafikstudio eine Designerflagge entwerfen zu lassen und Christo aufzufordern, das Land

ein.

 4. 

in der desert und gingen durch die Mauer, aber vergaßen die Live-Verbindung mit der Gedenkfeier zur

schlagen.

Es dauerte etwas, aber die Medien fanden schließlich in Sarajevo das optimale Setting. Belgrad wollte
eben kein Bagdad werden, Slovenien und Slavonien kein Kuweit und Dubrovnik kein Dresden. Aber

Wahl zur Miss Sarajevo. Noch nie hatten wir eine so intensive und herzzerreißende Bekanntschaft mit
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einschneidende Erlebnisse, um sich die Stadt zu eigen zu machen. Und um den Rest der Region
einigermaßen zu vergessen. Doch gingen Monate dahin bis Sarajevo definitv zur Toplocation wurde.
Als im Juli 1992 ein Bus heimatloser Wesen beschossen wurde und in Panik umkehrte, schien alles

dabei. Daher konnten die Bilder der ausgemergelten Konzentrationslagerinsassen in abgelegenen

und von Warschau bis Washington konnte man begreifen, was im Gang war: es handelt sich nicht um

Barbarei, denen es allerdings noch an Dynamik fehlte: Leichen liegen still und Notfallwagen und
Sirenen sind zu universell, um einen Ort zu definieren. Erst mit der Eroberung des Flugplatzes und

Knotenpunkt auf dem Medienglobus. Ein Mitterand begriff das, auch wenn er damit die Wahlen
zuhause nicht gewinnen konnte. Die Exkursion von General Morillon nach Srebrenica, wo er sich von
Herzen von der hungernden Masse geißeln ließ, suggerierte, daß es Heldentum in Bosnien gab. Aber

Interventionen.

einem Groß-Serbien, einem verteilten Bosnien-Herzegowina und dem moralischen Bankrott Europas
weiterbauten. Monat um Monat drehten sie sich im Kreis und um den heißen Brei herum, hier und
dort umrahmt von demonstrierenden Fanclubs der einen oder anderen Option. Es geschah also nichts.
Und zugleich genug, um jeden Drehbuchautor zum Wahnsinn zu treiben. Monatelang standen die

lediglich zu undeutlichen Bewegungen von schwerem Material in Schlamm und Schnee und

handlungslose Infosoap gesetzt werden.

angeschoben, vor einem pittoresken Hintergrund von Schlammpfaden und beschneiten Bergen. Das

verstreuten Auffangzentren in Europa eingeliefert werden. Sie konnten das Fort Europa durch ein

aufzunehmen, aber es stellte sich schnell heraus, daß die in ihrer Eitelkeit geschmeichelten Zuschauer

zugewiesenen Kasernenterrains, Caravans, Baracken, Urlaubsorten und zur Not Zeltlagern in der
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eigensinnig. Sie setzten nota bene den Krieg auf unserem eigenen Boden fort. Sie marschierten mit
Portraits von Milosevic zum internationalen Frauentag, sie schlugen einen albanischen Fahrraddieb

aufgehalst.

deutlich unschuldigen Opfern in sicherem Abstand. Die Geschichte, daß zehntausende Moslemfrauen
systematisch vergewaltigt wurden, hatte den gleichen Effekt wie die Konzentrationslager: im
gesamten Westen flogen die Sicherungen herraus und der ethnische Krieg wurde greifbar gemacht,
indem er spezifischer als sexuelle Gewalt interpretiert wurde. Aber die TV-Teams, die mit
ausreichender Kenntnis einer internationalen Verkehrssprache auf Suche nach Opfern der

sich dann herausstellte, daß eine vergewaltigte serbische Frau etwas ganz anderes sei als eine

kroatischen Zagreb durch eine Konferenz auf ihren nicht-ethnischen Nenner zu bringen versuchten.
Die Opfer wollten sich nicht vor der Kamera zu erkennen geben, und mit ihren selbsternannten
Vertretern konnten sich die Freundinnen aus der Ferne nicht identifizieren. Es bleibt ein Problem: je

haben. Der Charme eines erreichbaren Krieges, daß man dort innerhalb eines Tages hin kann, daß man
mit den Menschen dort sprechen kann, daß man zu einem gemeinsamen Beschluß kommen kann,

wirkungslos.

autonom organisierten sie literarische Ereignisse, Filmfestivals und Theatervorstellungen mit der

waren dabei. Auch Gyorgi Konrad, Alain Finkielkraut und Salman Rushdie trugen von Weitem ihr
Scherflein bei. Aber man wartete auf das ultimative Opfer und die ideale Personifikation des

unschuldiges Kind, es lag im Koma, es konnte keine falschen Dinge sagen und wir konnten ihm

Irma" konsumieren ließ. Und jeder konnte sich ungestraft an ihr vergreifen: die Leser, die Zuschauer,

sie zu kidnappen, konnte sich endlich die aufgestaute Energie einen Weg zu den gemeinsamen
Kontonummern bahnen. Die Akkumulation von Schuld, Reue und besten Absichten drohte sich

Beziehung zwischen der interaktiven Massenpartizipation und der fehlerhaften Geheimdiplomatie
wieder zurecht. Wer schließlich sein Engagement auf meditative konsumptive Weise umzusetzen

Vorrecht genoß, nicht nach Bergen-Belsen geschickt zu werden, sondern in das ovale
Empfangszimmer von Onkel Bill, gut bedient.

 5. 
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Der Partisanenkrieg des ehemaligen Jugoslawiens gegen die Medien endete unleugbar in einem Sieg.
Als die bosnische Regierung dieselbe amerikanische PR-Agentur anheuerte wie zuvor die Kroaten,

begann, da kann ein account-manager nichts machen. Sondern weil zwei mal die gleiche Geschichte
nun einmal nicht zieht: Kroatien war schon das ultimative Opfer, also mußte Bosnien-Herzegowina

konnte.

etwas sagt, dann ist es immer dasselbe. Izetbegovic spricht kein englisch und Haris Siladzic ist zu sehr
lange.

Abgesehen davon sind die Serben Meister der alten Medien, symbolisiert in der montenegrinischen

damit fortfahren, ihre Vergangenheit aufzufrischen, zu Staub zerfallende Skelette ans Licht zu
bringen, antike Landkarten abzuzeichnen, glorreiche Niederlagen wiederzuerleben und, nicht zu

kommt der Totenkult am besten zur Geltung.

 6. 

nach einem eindeutigen Ende sehnen. Die Satellitenverbindungen fressen ihre Budgets auf, dabei

erwiesen, Umfragen zu formulieren, die eine Antwort ergeben. Kolumnisten schlußfolgern, daß

Geschichtsschreibung.

Aus dem Westen gesehen ist es der Krieg der verschobenen Intervention. Er will nicht in die

leisten nicht nur Opferhilfe. "Helft dem Krieg durch den Winter". Durch die Versorgung der

Mehr denn je haben sie eine eigene Rolle auf Gebieten gefordert, auf denen sie von Haus aus nichts zu

dem Zoo. Was rundherum als der Krieg des Wahnsinns und der Barbarei angepriesen wird, wird in
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voran.

 7. 

"If media is the answer, the question must be fucking stupid." Der Umstand, daß die

Zeit hin- und hergerissen. Die Vorstellung, daß die Wirklichkeit des Krieges aufgrund der

verbinden.

Problemen Platz gemacht. Es kann gut sein, daß die Medien ihren Verlust nicht ertragen und deshalb
die Balkan-Platte in den Fukuyama-Graben schieben wollen, aber das braucht die Besucher des

Abendlandes 
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